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Die „Nachtseiten“ des Menschen
Ensemble „Wunderkammer“ gestaltet Abend zu E.T.A. Hoffmann im Kultur- und Festspielhaus

WITTENBERGE. Am Donners-
tag, dem 23. Oktober, lädt die
Konzertreihe „Klanglandschaft
Prignitz“ um 19 Uhr in den Klei-
nen Saal des Kultur- und Fest-
spielhauses Wittenberge zu
einem besonderen Abend ein:
Unter dem Titel „E.T.A. Hoff-
mann: Nachtseiten“ verbindet
das Ensemble „Wunderkam-
mer“ Musik und Literatur zu
einem atmosphärisch dichten
Porträt des romantischen Dich-
ters, Komponisten und Musik-
journalisten E.T.A. Hoffmann.
Mit dabei sind Javier Aguilar Bru-
no (Violine), Elfa Rún Kristins-
dóttir (Violine), Lea Strecker
(Viola), Martin Seemann (Vio-
loncello), Maximilian Ehrhardt
(historische Pedalharfe) und
Mira Lange (Klavier). Durch
den Abend führt Christian Ma-
nuel Oliveira als Sprecher.

E.T.A. Hoffmann war nicht nur
einer der bedeutendsten Erzäh-
ler der Romantik, sondern auch

Musiker, Komponist und scharf-
sinniger Musikjournalist. Sein
Schaffen prägte die Ästhetik des
19. Jahrhundertsnachhaltig. Be-
sonders in seinen Erzählungen
entfaltete er die geheimnisvol-
len „Nachtseiten“ der menschli-
chen Existenz – jenseits des ra-
tionalen Tagesgeschehens.

Das Programm vereint literari-
sche Texte Hoffmanns mit Musik
aus seiner eigenen Feder – da-
runter sein selten zu hörendes
Harfenquintett – sowie Werke
seiner Zeitgenossen wie Ludwig
van Beethoven oder Johann La-

dislaus Dussek. „So entsteht ein
fesselndes Klang- und Wortge-
flecht, das Hoffmanns dunkle
wie visionäre Welt eindrucksvoll
hörbar macht“, versprechen die
Veranstalter.

Der Sprecher des Abends,
Christian Manuel Oliveira, ist in
Frankfurt am Main geboren, stu-
dierte an der HfMDK Frankfurt
und war langjähriges Ensemble-
mitglied im Mainfrankentheater
Würzburgund imLandestheater
Linz. Seit 2017 tritt er regelmä-
ßig in Operetten und Musicals
am Theater Biel / Solothurn auf.
Gastspiele führten ihn unter an-

derem nach Selzach, zu den
Burgfestspielen Bad Vilbel, ans
Theater Heilbronn und zum Kul-
turhof Perg. Daneben tritt er re-
gelmäßig mit Lesungen auf.

Das Berliner Alte-Musik-En-
semble „Wunderkammer“
führt Musik des 16. bis 19. Jahr-
hunderts auf historischen Instru-
menten auf. Ganz im Sinne einer
Wunderkammer widmet es sich
der Wiederentdeckung verges-
sener musikalischer Schätze der
vergangenen Jahrhunderte, ver-
knüpft Alte Musik aber auch mit
zeitgenössischen Kompositio-

nen, mit Literatur, Kulinarik und
Kulturgeschichte. Das Ensemble
war zu Gast bei Festivals wie
dem Itinéraire de Baroque, den
Telemann-Festtagen in Magde-
burg, dem Heinrich Schütz-Mu-
sikfest und dem Uckermärki-
schen Musiksommer und wurde
mehrfach vom Berliner Senat
gefördert. Die gemeinsame Ein-
spielung der Bachschen Johan-
nespassion mit dem Dresdner
Vokalensemble „Ælbgut“ wur-
de 2021 mit dem Opus Klassik
ausgezeichnet. dre

2 Tickets gibt es in der Touristin-
formation Wittenberge, Tel.
03877/9291-81/-82, E-Mail: ti-
ckets@kulturhaus-wittenber-
ge.de und online über www.kul-
turhaus-wittenberge.de.

Berliner Alte-Musik-Ensemble
Wunderkammer.

Foto: Rebekka Johne

Von der Kunst des Lesens
Die Frage, welches Buch gerade
auf dem Nachttisch liegt, bringt
manchen ins Grübeln. Aber ist
Lesen überhaupt noch in? Muss
doch nicht sein, mit dem Inter-
net geht alles schneller, kürzer
und einfacher. Eine Romanzu-
sammenfassung in drei Sätzen
sollte reichen. Wirklich?

Viele Menschen unterschät-
zen den Wert des Lesens, den
Wert des gedruckten oder auch
elektronischen Buches. Ein
Buch bietet einen Zugang in an-
dere Welten, zu anderen Men-
schen, zu ihren Erfahrungen,
Einsichten, Erkenntnissen. Die
Autoren Tobias Milbrandt und
Florian Höper beschreiben in
„Lesen ist deine Superkraft“,
was Lesen leisten kann, wenn es
zum Werkzeug wird, welche

Wirkung es hat, als Wegweiser
und zur Entspannung, ganz oh-
ne Zwang.

Tausende Schriftstellerinnen
und Schriftsteller haben ihr Wis-
sen und ihre Lebenserfahrun-
gen in Jahrzehnten gesammelt
und mitunter ebenso lange ge-
braucht, um sie aufzuschrei-
ben. Ihre Werke bieten den Le-
sern die großartige Chance, in-
nerhalb von wenigen Stunden
genau daran teil zu haben. Die-
se Substanz und die hinter den
Informationen stehenden Zu-
sammenhänge können soziale
Medien nicht bieten.

Aber darüber hinaus kann Le-
sen zum Abenteuer werden. Die
beide Autoren bieten Hilfe, sich
auf dieses Abenteuer einzulas-
sen. Sie beschreiben, wie sich Le-

sen richtig in den Alltag einord-
nen lässt, wie sich gedruckte Bü-
cher und elektronische Medien
ergänzen können. Wie liest man
richtig? Irgendwann wurde es
gelernt, aber immer schneller
wechseln heutzutage die Reize.

Die Fähigkeit, sich auf längere
Texte zu konzentrieren, wird da-
gegen geringer. Welche Metho-
den helfen beim schnelleren Le-
sen und beim Umsetzen des Er-
fahrenen? Lässt sich das Erfas-
sen von Inhalten trainieren? Fin-
den sich die richtigen Bücher bei
Amazon, in der Buchhandlung,
in einer Bibliothek, oder viel-
leicht sogar in einem Buchklub?
Für die Lesenden verändert sich
der Alltag über die unmittelbare
Wirkung hinaus. Das hat mit
Spaß zu tun und mit Gesund-

heit. Das Einschlafen
klappt besser, die Le-
benserwartung steigt.
Lesen als eine Heraus-
forderung zu verste-
hen, die den Verstand
schärft, ist die Hoff-
nung der Autoren.
Schauen Sie einmal hi-
nein in diesen Ratge-
ber und vielleicht wird
es dann auch etwas
mit dem Buch auf dem
Nachttisch. rv

2 Milbrandt, T.; Höper,
F.: Lesen ist deine
Superkraft. Redline
Verlag, 2025.

BUCHTIPP

Der Wochenspiegel veröffentlicht in lo-
ser Folge Texte auf Plattdeutsch.
Unterstützt werden wir dabei vom
Verein für Niederdeutsch im Land
Brandenburg e.V. sowie vom Platt-
deutschen Stammtisch Wittstock.
Dafür vielen Dank! Und Ihnen, liebe
Leserinnen und Leser, viel Vergnügen
beim Lesen! Ihr Wochenspiegel-Team

Noch is Ferientied un keeneen mücht nu an de School denken.
Doch wie schnell is de schöne Tied vörbie un dat Lehrn het Kinner

un Köster werrer.
Een groden Dag is dat, wenn de ABC-Schützen öhrn iersten

Schooldag harn. Un davan hannelt de Geschicht:
Nu wär dat sowiet! Uns Willem musst nah’d School. All de völen

Modders harn öhre Görn in de School bröcht. Blots uns Willem wär
mudderseelnalleen koam’. Sien Modder har keen Tied. Se musst

de Ställ’ bi öhr to Huus utmessen (ausmisten). Toierst seggt de Kös-
ter to de lütten Jungs un Deerns: „So, nu moakt man nich so völ
Lärm hier! Söökt ju een Platz un sett ju in de Banken hinner de

Discher.“
Dat duerte ook gar nich so lang, da har jedwereen sien Platz

funn. Se lachten un höögten (freuten) sick, dat se all een fien’n
Platz funn harn. Blots de kleene Willem mök den Köster Sorgen,

de stunn da ümmer noch wat rümmer un woll sick nich setten.
De Schoolmeester nödigt em noch moal un seggt: „Na, mien Jung,

segg mi man toierst, wie do heetst, un dann moakt dat, wie ick
seggt häw un sett di doal.“ Man Willem deit dat nich un kiekt den
Köster stief an. He schien to öwerlegg’n , un denn kümmt dat mit-
eens een bäten tögerlich ut em rut: „Ick heet Willem. Man henset-
ten mücht ick mi nich ierst lang. Ick will mi hier nich länger upholl’n
as nödig. Ick goah werrer to mien Modder torück un help de met

Fork’ un Karr’ bi dat Utmessen.“
Räkenstunn: Een Dag später is Willem denn doch werrerkoam’

an de Hand van sien Modder. All in der ierste Woch woll de Köster
de Kinner ut siene ierste Klass dat Räken biebreng’n. He keem ok
an de Siet van Willem un seggt to em: „Du hest met dat tohoop-
telln Schwierigkeiten, wie räken moal tosoam’. Wenn ick di een
Groschen gäw un denn noch een dato, wovöl hest do denn?“

„Dat“, seggt Willem, „dat deist do ja doch nich!“

Upschräwen van Heinz Müller –
he wär lange Joahr Köster in Stüdenitz/Prignitz

Schoolgeschichten

Comedian,
Zauberer, Kabarettist

Marcel Kösling präsentiert am Freitag, dem 19. September, in
Olafs Werkstatt sein brandneues Programm „Moment Mal!“ –

einegrandioseMischungausComedy,ZaubereiundKabarett.MitHu-
mor, charmanten Geschichten und magischen Überraschungen
bringt Kösling zum Nachdenken, Lachen und Staunen. Ein Abend mit
Marcel Kösling ist ein Erlebnis, das im Gedächtnis bleibt. Ob Comedy-
Fan, Zauber-Liebhaber oder Kabarett-Kenner – bei „Moment Mal!“
kommt jeder auf seine Kosten. Text: WS, Foto: Veranstalter

2 Karten für die Veranstaltung am 19. September ab 19 Uhr gibt es
unter Tel. 033970/14423 oder online auf www. olafs-werkstatt.de.
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